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(54) Schiff mit integrierter Aufnahme für Boote

(57) Zur Aufnahme eines aussetzbaren Tenderboo-
tes in einem Schiff ist vorgesehen, dass ein Aufnahme-
bereich durch eine flutbare schiffbauliche Bucht gebildet

ist. In dieser Bucht sind steuerbare volumenveränderli-
che Kissenelemente zur lagebestimmten Fixierung des
aufgenommenen Bootes vorgesehen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Schiff mit ei-
ner integrierten Aufnahme für Boote als aussetzbare
Tenderboote durch Ausbildung eines Aufnahmeberei-
ches, der mit einem Aussenwasserbereich verbunden
ist, wobei der Aufnahmebereich durch eine flutbare Bucht
gebildet ist.
[0002] Es ist bekannt, sogenannte Tenderboote über
Slipanlagen in Schiffen aufzunehmen, wobei entspre-
chende Winden und Leinen zur Positionierung vorgese-
hen sind. Diese Ausbildungen sind nicht geeignet, Pas-
sagiere komfortabel von seitlichen Begrenzungsberei-
chen ein- und aussteigen zu lassen und einen gefahrlo-
sen Übergang zu ermöglichen.
[0003] Eine bekannte Anordnung zur Aufnahme von
Booten in einem größeren Schiff ist aus der DE 36 35
238 A1 zu entnehmen. Hierbei wird das aufgenommene
Boot aus dem Aufnahmebereich über Hilfsmittel hinaus-
geschoben bzw. hineingezogen. Dabei sind aufwendige
Massnahmen zur Fixierung des Bootes erforderlich, um
eine funktionsfähige Ausbildung zu ermöglichen.
[0004] Die Aufgabe der Erfindung ist es, auf einfache
Weise durch Eigenkraft eingeschwommene Boote ein
Ein- und Ausbooten von Passagieren zu ermöglichen
und einen komfortablen Übergang ohne Beeinträchti-
gungen zu gewährleisten.
[0005] Die Lösung dieser Aufgabe erfolgt erfindungs-
gemäss dadurch, dass dass mindestens im Seitenwand-
bereich der Bucht steuerbare volumenveränderliche Kis-
senelemente zur Einstellung und Fixierung des aufge-
nommenen Bootes angeordnet sind und an korrespon-
dierenden Bootswandungen angreifen.
[0006] Hierdurch wird ein aufgenommenes Boot in ei-
ner vordefinierten Lage in der Bucht, wie Schiff, aufge-
nommen und festgelegt, so dass eine Sicherung mit ei-
nem gefahrlosen Übergang der Passagiere gewährlei-
stet wird.
[0007] Ferner wird vorgeschlagen, dass die Bucht in
Anpassung des Bootes im unteren Bereich Verjüngun-
gen aufweist und zusätzlich im Verjüngungsbereich Kis-
senelemente zum Anheben und Fixieren aufweist.
[0008] Eine einfache Ausgestaltung wird dadurch ge-
schaffen, dass die Kissenelemente mindestens im seit-
lichen Bereich der Bucht als Wulst ausgebildet sind.
[0009] Eine bevorzugte Ausführungsform besteht dar-
in, dass die Volumenveränderung der Kissenelemente
durch pneumatische Füllmittel einstellbar ist.
[0010] Um eine Aufnahme des Bootes zu erleichtern,
ist vorgesehen, dass der Bodenbereich der Bucht als mit
Rollen bestückte Slipbahn ausgebildet ist.
[0011] Um eine automatische bzw. halbautomatische
oder manuell gesteuerte Aufnahme des Bootes in der
Bucht zu ermöglichen, wird vorgeschlagen, dass über
Steuerungseinheiten die einzelnen Kissenelemente zum
Einführen, Bremsen, Vorfixieren, Heben und Sichern an-
steuerbar sind.
[0012] In der Zeichnung ist ein Ausführungsbeispiel

der Erfindung schematisch dargestellt, wobei
eine Bucht im Heck eines Schiffes zur Aufnahme eines
Bootes gezeigt ist
[0013] Bei der dargestellten Ausbildung ist das Heck
1 eines Schiffes dargestellt, das eine schiffbauliche
Bucht 2 aufweist. Die Bucht 2 ist in Anpassung eines
aufzunehmenden Bootes Verjüngungen 3 versehen und
besitzt in dieser Ausbildung im Bodenbereich zusätzlich
Rollen 6 in Form einer Slipbahn.
[0014] In der gebildeten Bucht 2 sind im Seitenwand-
bereich und im Bereich der Verjüngungen 3 steuerbare
volumenveränderliche Kissenelemente 4 angeordnet.
Diese Kissenelemente 4 sind über eine nicht näher dar-
gestellte Steuereinheit durch pneumatische Füllmittel
manuell oder halbautomatisch in ihre Füllmenge steuer-
bar, um ein Einfädeln, Aufbremsen, Vorfixieren, Heben
und Sichern eines aufgenommenen Bootes durchzufüh-
ren.
[0015] Hierdurch kann bei einem Dockprozess und
Fluten der Bucht 2 gemäss Fig. 2 durch Öffnen der Tü-
relemente 5 ein Boot aufgenommen und in waagerechter
Lage in der Bucht 2 fixiert werden und damit ein gefahr-
loser und komfortabler Übergang der Passagiere zwi-
schen Boot und Schiff erfolgen. In diesem Fall ist zusätz-
lich eine mechanische Abstützvorrichtung 7 für das Heck
1 des aufgenommenen Bootes in die Anordnung inte-
griert.
[0016] Ein entsprechendes Ausdocken erfolgt in um-
gekehrter Reihenfolge.
[0017] Eine derartige beschriebene Ausbildung für ein
Schiff ist auch entsprechend auf eine Landanlage mit
entsprechenden Massnahmen übertragbar.

Patentansprüche

1. Schiff mit einer integrierten Aufnahme für Boote als
aussetzbare Tenderboote durch Ausbildung eines
Aufnahmebereiches, der mit einem Aussenwasser-
bereich verbunden ist, wobei der Aufnahmebereich
durch eine flutbare Bucht gebildet ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass mindestens im Seitenwandbe-
reich der Bucht (2) steuerbare volumenveränderli-
che Kissenelemente (4) zur Einstellung und Fixie-
rung des aufgenommenen Bootes angeordnet sind
und an korrespondierenden Bootswandungen an-
greifen.

2. Aufnahmevorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Bucht (2) in Anpassung
des Bootes im unteren Bereich Verjüngungen (3)
aufweist und zusätzlich im Verjüngungsbereich Kis-
senelemente (4) zum Anheben und Fixieren auf-
weist.

3. Aufnahmevorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Kissenelemente
(4) mindestens im seitlichen Bereich der Bucht (2)
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als Wulst ausgebildet sind.

4. Aufnahmevorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Volu-
menveränderung der Kissenelemente (4) durch
pneumatische Füllmittel einstellbar ist.

5. Aufnahmevorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass der Boden-
bereich der Bucht (2) als mit Rollen (6) bestückte
Slipbahn ausgebildet ist.

6. Aufnahmevorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass über Steue-
rungseinheiten die einzelnen Kissenelemente (4)
zum Einführen, Bremsen, Vorfixieren, Heben und Si-
chern ansteuerbar sind.
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